
Der Absolute und der Allmächtige 

(Teil II) 
 

In diesem wissenschaftlichen Zeitalter ist es notwendig, 
die Wahrheit nochmals in wissenschaftlicher Form wiederzugeben.“ 

 
                                                                                                  Kirpal Singh 

 
 
 

   
 

Was hier betrachtet und erklärt werden soll, ist die Lehre von Sant Mat – die Lehre 
der Meisterheiligen des Surat Shabd und darüber hinaus die Lehre des Allmächtigen, 
`Param Sant´ genannt. Surat Shabd bedeutet: Die Vereinigung der Seele oder Surat 
mit dem göttlichen Wort, Shabd, oder Naam, das der nach Gott hungernden 
Menschheit durch alle Meister, die der Allmächtige oder Param Sant in die Welt 
sandte, gegeben wurde. 
Diese Analyse der Zeugnisse, die die Meisterseelen hinterließen, hat das Ziel, ein 
besseres Verstehen der Lehren Param Sant Kirpal Singhs, der Allmächtigen Kraft, 
und Seiner Mission – Unity of Man – zu gewähren. 
Was der Absolute ist, können wir nicht begreifen, weder im physischen, astralen, 
kausalen noch superkausalen Körper, denn überall dort befinden wir uns unter der 
Beschränkung des uns umhüllenden Gemüts und der Materie.  
Wie kann also der Formlose, Namenlose, Ewige, Unbegrenzte mit begrenzten 
Worten beschrieben werden? 

 
„Wie kann ich euch mit nur einer Zunge das Wesen des Unbedingten erklären? 

Hätte jemand zehn Millionen Zungen in seinem Munde, 
dann Mahants, könnte er vielleicht darüber sprechen.“ 

                                                                                                Kabir 
 

 
Dies sind die Worte von Param Sant Kabir, als Er, die Verkörperung jenes 
Unbedingten, gebeten wurde, das Unbedingte darzulegen. Kirpal Singh nennt Kabir 
„Param Sant Satguru“ der eins ist mit dem, was als Anami Dayal, grenzenlose 
Barmherzigkeit, oder Soami, der große Herr von allem, bekannt ist. 
 
Volles Bewußtsein empfindet ihr, wenn ihr in das volle Bewusstsein, in die fünfte 
Ebene, Sach Khand, eintretet. Dort erhaltet ihr erste Einblicke über die niedere 
Schöpfung. Wie und warum sie erschaffen wurde. Dann könnt ihr durch die Hilfe des  
Allmächtigen etwas über die darüber liegenden Ebenen erfahren. 
 
Kabir gab auf die Frage nach der Entstehung der Schöpfung die Antwort: „Ein 
Musikant begann mit dem Spiel und wir alle kamen, um ihm beizuwohnen. Leider 
möchte nun niemand mehr zurück. Wir sehen unsere Heimat nicht mehr und deshalb 
haben alle Menschen sich um den Musikanten versammelt.“ Oder wie Soami Ji 
sagte: „An der Hand unseres Vaters kamen wir, um den Jahrmarkt der Welt zu 
sehen. Im Getriebe dieser Welt ließen wir die Hand unseres Vaters los, und nun sind 
wir des Jahrmarkts überdrüssig und können ihn nicht mehr genießen, können aber 
auch den Vater nicht wieder finden.“ 



Kabir kam, und dennoch konnten viele Heilige nichts über die Allmächtige Kraft 
erfahren. Obwohl diese Kraft immer gegenwärtig war, konnten sie sie nicht erkennen. 
Es war nur denen möglich, denen Er selbst sich direkt enthüllte. 
 
Dr. Harbhajan Singh sagt uns: „Nachdem Sant Kirpal Singh 1974 Seinen physischen 
Körper verlassen hatte, gab ich bekannt, daß Kabir als die Allmächtige Kraft 
gekommen war. Ich berichtete von meiner Erfahrung in der Meditation, in der ich die 
Liste der kompetenten Meister im Inneren gesehen hatte und die Namen von KABIR 
und KIRPAL an der Spitze der Liste erschienen waren. Meister Selbst hatte diese 
Erfahrung damals bestätigt und ich sprach sie öffentlich aus. Viele aber glaubten 
nicht, sie sagten, Kabir sei nur ein Ergebener gewesen. Jetzt könnt ihr in Meisters 
Schriften nachlesen, daß Kabir allen Heiligen voran stand und der Vater der 
Spiritualität ist.“ 
 
Die ganze Schöpfung entstand durch den Wunsch des Absoluten. Es war Sein 
Wunsch – Er erschuf das Ganze. Jener Wunsch, der als Herr der Barmherzigkeit in 
die Offenbarung kam, ist die Allmächtige Kraft – Anami oder Param Sant. 
Er kam vom Absoluten und Er kam mit uns, als die Schöpfung ins Sein kam. 
Er tat alles für uns. 
 
Der Absolute ist mit der Elektrizität vergleichbar. Elektrizität gibt es überall in der 
Welt, wenn aber die Sonne untergeht, ist es dennoch finster. Was nutzt dann die 
Elektrizität allein? Sie mag zwar ewig vorhanden sein, aber wenn es kein Kraftwerk 
gibt, das Licht hervorbringt, ist sie ohne Nutzen. Was kann also die Elektrizität einem 
Menschen helfen, wenn er in der Welt trotzdem im Dunkeln bleiben muß? Der 
Allmächtige ist also das Kraftwerk. Ihr habt einen kleinen Schalter, aber um 
letztlich die Kraftwerk, das in der Welt Licht geben kann. Er ist der Leuchtturm, 
ohne den nur Dunkelheit gewesen wäre. 
Wir können Ihn Gotteskraft oder Allmächtigen nennen, mit welchen Worten wir Ihn 
auch preisen, wir können Ihm dennoch nicht gerecht werden. 
 
Solche Kräfte offenbaren sich nur nach Hunderttausenden von Jahren in der 
Welt. Diese Kraft – KIRPAL – die jetzt gekommen ist und direkt wirkt, war 
vorher also nicht zu erlangen. Es war immer ein sehr seltenes Phänomen, es 
kam in die Welt, aber  es war ein sehr seltenes Phänomen. So ist jetzt wieder 
eine solche Zeit gekommen. 
 
 
Mit dieser Kraft zu gehen, bedeutet direkt  zu gehen, ohne Behinderung durch 
irgendwelche Schwierigkeiten auf den inneren Ebenen. Das war vorher nicht 
möglich, nicht einmal durch die Hilfe der Heiligen. Selbst ein Heiliger kann euch 
höchstens bis zur fünften Ebene nehmen, denn Er selbst kann nicht höher gehen. Er 
muß die Seele in die sechste Ebene nehmen, denn Er selbst kann nicht höher 
gehen. Er muß die Seele an die sechste Ebene, Alakh, übergeben, und von dort 
wird sie nach Agam und schließlich nach Anami übergeben. Das ist der Ablauf. Aber 
wieviel Zeit ist dafür notwendig? Hunderttausende von Jahren. Und wie ist es jetzt? 
Er nimmt euch direkt mit. 
 
Kabir hatte eine Schülerin, der Er versprach, sie in die bewußte Ebene zu erheben. 
Als sie ihren Körper verließ und dorthin kam, saß Kabir dort:   „Meister“, sagte sie 



„das hättest Du mir vorher sagen sollen, dann hätte ich Dir viel mehr gedient“. „Hätte 
ich es dir vorher gesagt,“ gab Er zur Antwort, „hättest du es mir niemals geglaubt.“ 
Kabir sagt: „Keiner kennt mich, alle sind in Maya, der Täuschung, vertieft.“ 
 
„Das Absolute ist in der Welt, aber die Welt nicht im Absoluten, denn ein Schatten hat 
keine Wirklichkeit. Was aus dem Wirklichen hervorgeht, kann nicht selbst das 
Wirkliche sein.“ „Die Einheit besteht bereits, aber wir haben sie vergessen“,  sagt 
uns Sant Kirpal Singh. 
 
Jenes Höchste, Anami, wurde von Soamiji, kompetenter Meister,  La-Makan 
(unlokalisierbar) genannt. Daher kann auch Er, der eins damit ist, der erhabene 
Meister der Wahrheit, der Param Sant wie Kabir, von sich sagen: 
 

„Weder bin ich gesandt, noch herbeigerufen, 
unabhängig bin ich in der Welt.“ 

 
Von jener Unabhängigkeit des unbeschreiblichen, erhabenen Meisters der Wahrheit 
gibt die Vergangenheit Zeugnis: Kabir ist die Kraft, die in allen vier Zeitaltern kam, die 
sich immer wieder materialisierte und manifestierte. So berichten die Schriften, daß 
Kabir als Karunamae, Name Kabirs im Kupfernen Zeitalter, Draupadi, eine Schülerin 
Lord Krishna, rettet, daß Er, ganz im Widerspruch zu den Gesetzmäßigkeiten, denen 
die „Söhne“ oder „Sants“ unterworfen sind, erst 60 Jahre nach Seinem physischen 
Weggang (1518 in Maghar) seinen bekanntesten Schüler Dani Daram Das initiierte. 
Ein Jahrhundert später manifestierte sich diese höchste Kraft in dem Kind Gobind 
(später Guru Gobind Sing), machte ihn zum Schüler und später zum Meister. 
 
Daraus soll verständlich werden, daß die Menschen auch heute von Param Sant 
Kirpal Singh, der 1974 Seinen physischen Körper verließ, dieselben Segnungen 
erhalten können, wie diejenigen, die Ihn vor 1974 physisch treffen durften. 

 
„Wer sollte auch Ihm, 

dem König von allem und der Wurzel allen Lebens, 
befehlen wollen?“ 

 
 
 


